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Nachtragsvereinbarung 
 

 
 
zum 

 
 

Vertrag gemäß § 127 Abs. 1 SGB V über die Versorgung 
 mit Hilfsmitteln der Produktgruppe 24 (Beinprothesen) vom 

30.11.2023 
 
 

mit Wirkung zum 01.12.2023 
 
 
 
 

zwischen der   AOK Sachsen-Anhalt 
    Lüneburger Str. 4 
    39106 Magdeburg 
 
    nachfolgend AOK genannt 
 
 
 
 

und    der Landesinnung für Orthopädietechnik  
Sachsen-Anhalt für  
Bei Schuldts Stift 3 
20355 Hamburg 

 
nachfolgend LIOT bzw. Leistungserbringer genannt 

 
 
 
 
 

 

 

Abrechnungscode/Tarifkennzeichen  

(AC/TK): 15 14 338 
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Präambel 
 
Zwischen der Landesinnung für Orthopädietechnik Sachsen-Anhalt und der AOK Sachsen-
Anhalt besteht ein Konsens, dass trotz Kündigung der LIOT die Regelungen im Vertrag nach § 
127 Abs. 1 SGB V über die Versorgung mit Hilfsmitteln der Produktgruppe 24 (Beinprothesen) 
vom 15.09.2019 über den 30.11.2023 hinaus gelten. Mit dieser Nachtragsvereinbarung wird die 
Preisvereinbarung ab 01.12.2023 geschlossen. Es besteht darüber hinaus beiderseitiges Ein-
vernehmen, dass beide Verhandlungsparteien den Zeitraum dieser Nachtragsvereinbarung 
nutzen, um gemeinsam an der Weiterentwicklung des zu Grunde liegenden Vertrages unter 
Beachtung des aktuellen GKV-Hilfsmittelverzeichnisses arbeiten, mit dem Ziel ab 01.01.2025 
zu einem neuen Vertragsabschluss zu gelangen. 
 

1. Preisvereinbarung 

Die bestehende Preisvereinbarung (Basis 01.12.2022) wird mit Wirkung vom 01.12.2023 pau-
schal in allen Positionen um 3,5 Prozent erhöht. Dies betrifft den Arbeitsstundenverrechnungs-
satz (inklusive Arbeitsminutenverrechnungssatz), die fest vereinbarten Vertragspreise und den 
sogenannten „Deckel“. Der Aufschlagssatz auf Passteile beträgt 20 Prozent.  
 
Dieser Aufschlag ist ab 01.12.2023 auf 3.343,75 € netto je Versorgungsfall gedeckelt.  
 
Der Arbeitsstundenverrechnungssatz beträgt ab 01.12.2023 netto 68,56 €.  
 
Der Arbeitsminutenverrechnungssatz beträgt ab 01.12.2023 1,15 €. 
 
Ab 01.07.2024 werden die Hilfsmittelgebührenpositionen 
 
24.71.02.1900 
24.04.02.0900 und 
24.04.03.0900 
 
ein weiteres Mal auf netto 3.028,33 € erhöht. 
 

2. Genehmigungsfreigrenze 
 
Die Genehmigungsfreigrenze von aktuell netto 250,00 € pro vertragsärztlicher Verordnung er-
höht sich automatisch analog vertraglich geregelter Preiserhöhungen. Damit beträgt die Ge-
nehmigungsfreigrenze zum 01.12.2023 netto 258,75 €. 
 

3. Inkrafttreten und Kündigung 
 
Stichtag für die Anwendung der neuen Preise ist der Tag der ärztlichen Verordnung. Alle ab 
dem 01.12.2023 durchgeführte Reparaturen sind ebenfalls nach der neuen Regelung abzu-
rechnen. 
 
Die Nachtragsvereinbarung kann mit einer Frist von drei Monaten, frühestens zum 31.12.2024, 
gekündigt werden. 
 
__________________________________   _____________________________ 
Ort, Datum       Ort, Datum 
 
 
___________________________________  _____________________________ 
Landesinnung für Orthopädietechnik    AOK Sachsen-Anhalt 
Sachsen-Anhalt 


